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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Modul 5: Ambulante Gynäkologie 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Epidemiologie, Ätiologie, Pathogenese und Symptomatologie gutartiger und bösartiger Erkrankungen in der Gynäkologie inkl. der Harninkontinenz, der Brust und des Knochens
in Hinblick auf Osteoporose
2.
Epidemiologie, Ätiologie, Pathogenese und Symptomatologie von normalen und pathologischen Schwangerschaftsverläufen
3.
Endokrine Systeme,
Interpretation von gynäko-endokrinen Befunden
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Methoden, Indikationen und Kontraindikationen
der Kontrazeption
2.
Basisdiagnostik der Infertilität und Beratung
bzgl. weiterführender Methoden
3.
Beratung von Jugendlichen
4.
Beratung über Möglichkeit und Konsequenzen
des Ersttrimester-Screenings
5.
Erkennen einer Risikoschwangerschaft
6.
Erkennen von psychosomatischen Störungen
in Schwangerschaft und Wochenbett
7.
Beratung bei Schwangerschaftskonflikten
8.
Beratung über die Methoden
einer Schwangerschaftsbeendigung
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Klinische und apparative Untersuchungsmethoden, insbesondere Spiegeleinstellung, Ultraschall
und Kolposkopie
200
2.
Abnahme von Abstrichen bei infektiösen Erkrankungen sowie des zytologischen Abstrichs
200
3.
Beratung bzgl. Therapie bei Erkrankungen der Vulva, Vagina, Uterus, Adnexen und der Mamma sowie Durchführung von Impfungen
100
4.
Familienplanung sowie hormonelle, chemische, mechanische und operative Kontrazeption
50
5.
Onkologische Nachsorge
10
6.
Feststellung einer Schwangerschaft, Erkennung und Behandlung von Schwangerschaftserkrankungen, Risikoschwangerschaften unter besonderer Berücksichtigung der Mutter-Kind-Pass-Untersuchung und Wochenbettbetreuung
50
7.
Untersuchung und Beratung in der Peri-
und Menopause und im Senium
8.
Beratung und interdisziplinäre Therapie
bei Patientinnen mit Osteopenie/Osteoporose
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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